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Betz-Nachfolge geplatzt
Neuausschreibung in Arbeit
Die Berufungsgespräche für die Nach-
folge von Professor Betz sind erfolglos 
verlaufen.
Nachdem das Dekanat schon die Aus-
schreibung extrem spät veröffentlichte 
und der Bewerbungszeitraum relativ 
lang war, konnte die Bewerbungskom-
mission erst Mitte Dezember des ver-
gangenen Jahres tagen. So wurden 
die Bewerber erst im Januar zu den 
Bewerbungsgesprächen und Beru-
fungsvorträgen eingeladen. Trotz al-
lem hoffte man 
zu diesem Zeit-
punkt noch im-
mer, den Lehr-
stuhl zum SoSe 
2005 neu beset-
zen zu können. 
Aber selbst die 
Besetzung zu 
diesem WS ist 
nun aufgrund 
diverser   Pro-
bleme nicht möglich.
Das ganze Verfahren wurde dadurch 
gekennzeichnet, dass in ganz Deutsch-
land mehrere ähnlich gelagerte Lehr-
stühle neu besetzt werden mussten, so 
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zum Beispiel in Hannover. Dort konnte 
man den Lehrstuhl allerdings zum ge-
rade startenden Semester erfolgreich 
besetzen. Gerade vor dem Hinter-
grund, dass Göttingen als Stiftungs-
Uni bei Neubesetzungen gegenüber 
anderen Universitäten einen Vorteil ha-
ben müsste, weil das Ministerium nicht 
in das Verfahren eingebunden werden 
muss und  man den Bewerbern so frü-
her als andere Universitäten einen Ruf 
erteilen könnte, ist dieses Scheitern für 

die Fakultät um 
so peinlicher.
Auch die erneu-
te Ausschrei-
bung verzögert 
sich wieder, so 
dass es wahr-
scheinlich wie-
der Dezember 
wird, bis die 
neue Beru-
fungskommissi-

on tagen kann. So scheint es fraglich, 
ob die nur für ein Semester berufene 
Lehrstuhlvertretung ausreichen wird 
(s. unten). Nach den Erfahrungen im 
letzten Jahr erscheint es doch eher 

fungsvorträgen eingeladen. Trotz al-

ADW-Party im einsBADW-Party im einsB(Nikolaistr.)

Di., 18.10., ab 22 Uhr
Becks 1,50, Saurer 1 €
Wodka/Red Bull 2,50€

Einsteigerabende der ADW(K54)

Mittwoch 26.10. 16:30
Donnerstag 3.11. 18:00Donnerstag 3.11. 18:00
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Statistik 1
Ahlborn

Geschrieben: 356

Durchfallquote: 27,0%

Durchschnittsnote: 3,30

Nachdem das Berufungsverfahren für 
die Nachfolge Betz fürs Erste gescheitert 
ist, hat die Fakultät eine Interimslösung 
gefunden. PD Dr. Clemens 
Werkmeister vom BWL-
Lehrstuhl Controlling der 
Uni Hohenheim übernimmt 
vorerst für dieses Winter-
semester die Vertretung des 
Lehrstuhls Betz und bietet 
Hauptstudiumsveranstaltun-
gen für die Fächer U² und In-
dustriebetriebslehre an.
Dr. Werkmeister studierte 
VWL in Tübingen und an 
der Pontifícia Universida-
de Católica in Porto Alegre, 
Brasilien. Im Jahre 1997 pro-
movierte er über das Thema 
„Steuerung im internationalen Produkti-
onsverbund mit Güternetzwerken“ an der 

Uni Hohenheim, wo er als wissenschaft-
licher Angestellter und später als wissen-
schaftlicher Assistent dem Lehrstuhl Con-

trolling angehörte. In diesem 
Jahr schloss er das Habili-
tationsverfahren ab und er-
warb damit die Lehrbefugnis 
für Betriebswirtschaftslehre.
In diesem Semester bietet Dr. 
Werkmeister die Veranstal-
tung „Internationales Con-
trolling“ an, die zwei SWS 
umfasst und in der 4 Kre-
ditpunkte im Wahlpfl ichtbe-
reich von U² erworben wer-
den können. Für das Fach 
Industriebetriebslehre hält 
er die Vorlesung und Übung 
„Industrielles Controlling“ 

(vier SWS, 6 KP), sowie das Seminar „In-
novationscontrolling“ (zwei SWS, 6 KP).

Zur Person: Clemens Werkmeister

unwahrscheinlich, dass der Lehrstuhl 
zum kommenden Sommersemester 
wiederbesetzt werden kann, so dass 
er insgesamt über zwei Jahre vakant 
sein wird. 
Die Folgen für die Studierenden sind 
klar: Die U²-Veranstaltungen bei Pro-
fessor Bloech werden weiter über-
laufen sein, weil viele Studierende 
natürlich lieber alle Veranstaltungen 

Clemens Werkmeister

bei einem Lehrstuhl besuchen, da die-
se inhaltlich aufeinander abgestimmt 
sind. Die Studierenden in IBL werden 
weiterhin in jedem Semester einen 
neuen Dozenten haben.
Darüber hinaus ist dies auch ein denk-
bar schlechter Start für den neu einge-
führten Master in Unternehmensfüh-
rung in dem der Lehrstuhl eine tragen-
de Rolle haben soll.  
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KoLei
Wedell

Geschrieben: 520

Durchfallquote: 20,0%

Durchschnittsnote: 3,32

Versuch gestartet
Bachelor- und Masterstudiengänge eingeführt
Schon seit Jahren wurde an unserer 
Fakultät über die Umstellung der Stu-
diengänge auf das BA/MA-System dis-
kutiert. Doch erst im Herbst 2004 wur-
de das Projekt erstmals ernsthaft an-
gegangen. Relativ schnell stellte sich 
heraus, dass der Zeitplan der Einfüh-
rung, Umstellung zum WS 05/06, sehr 
ehrgeizig gewählt war. So wurden alle 
Regelungen im Bewusstsein gestaltet, 
dass ein nicht vollständig ausgereiftes 
System implementiert werden würde, 
das erst im Verlauf der ersten Semes-
ter perfektioniert werden kann.
Die Bewährungsprobe steht nun an, 
in dieser Woche betreten erstmals nur 
Studierende der Bachelor- und Master-
studiengänge zum ersten Mal die Fa-
kultät. Im Bereich der BWL wird das 
Diplom durch den  Bachelor of Science 
und die darauf aufbauenden Master in 
Finance, Accounting and Taxes sowie 
Master in Management ersetzt. Im WS 
06/07 wird das Programm durch den 
Master in Marketing and Channel Ma-
nagement komplettiert.
Im Bereich der VWL existierte bereits 
seit WS 00/01 parallel zum klassi-
schen Diplom der Bachelor in Econo-
mics und der Master in International 

Economics. Diese beiden Studiengän-
ge wurden nun überarbeitet und an die 
neuen Verhältnisse angepasst, das 
Diplom fällt weg.
Im Bereich der Wirtschaftsinformatik 
starten Erstsemester nun statt im Di-
plom im Bachelor in Wirtschaftsinfor-
matik. Ab WS 06/07 soll dann auch ein 
Master in Wirtschaftsinformatik ange-
boten werden.
Die größten Änderungen gibt es im 
Bereich der Wirtschaftspädagogik. 
Existierten bisher zwei getrennte Di-
plomstudiengänge (mit bzw. ohne 
Doppelfach), so müssen angehende 
Handelslehrer nun im Bachelor in BWL 
starten. Hier soll ihnen die Möglichkeit 
gegeben werden, im Rahmen ihres 
Wahlbereiches Veranstaltungen aus 
der Wirtschaftspädagogik und dem 
eventuellen Doppelfach zu belegen. 
Darauf aufbauend kann, eine Zulas-
sung vorausgesetzt, mit dem Master 
in Wirtschaftspädagogik die Lehrbe-
rechtigung erreicht werden.
Auch für Magisterstudiengänge im 2. 
Hauptfach oder Nebenfach ändern 
sich die Kurse, die sie absolvieren 
müssen. Dies gilt aber natürlich nur 
für diejenigen, die dieses Semester 
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BWL 1
Schanz/Benner

Geschrieben: 303

Durchfallquote: 25,7%

Durchschnittsnote: 3,70

BWL 2
Silberer/Schumann

Geschrieben: 451

Durchfallquote: 36,8%

Durchschnittsnote: 4,02

neu starten. Für alle anderen bleibt, 
genau so wie für momentan im Di-
plom Immatrikulierte grundsätzlich 
alles beim Alten. Dennoch ist es für 
alle sehr ratsam, sich regelmässig zu 
informieren, wie sich die Veränderun-
gen auf den eigenen Studiengang und 
Fachsemester auswirken (z.B. Ver-
änderungen bei Vorlesungen, deren 
Zyklen und den Prüfungsmodalitäten). 
Hilfreich ist doch immer ein Blick ins 
WOPAG und natürlich die persönliche 
Beratung. Leider wird über die alten 
Studiengänge im neuen Studienführer 
wenig informiert.
Da dieses Semester noch nicht sehr 
viele Bewerber für die neuen Mas-
terstudiengänge in BWL sowie Wirt-
schaftspädagogik erwartet wurden, 
wurden die Zulassungszahlen auf 8 
(von regulär 20) begrenzt. Dies ent-
puppte sich auch recht schnell als ge-
glückte Voraussage, da in keinem der 
Studiengänge mehr als 16 Bewerber 
die formalen Mindestanforderungen 

erfüllten. Es zeigte sich aber auch, 
dass selbst bei dieser geringen Zahl 
der Aufwand für das Bewerbungsver-
fahren recht hoch war. Dies liegt nicht 
zuletzt daran, dass der Stiftungsrat 
der Universität großfl ächige Bewer-
bungsgespräche vorsieht. Es ist sehr 
deutlich geworden, dass spätestens in 
drei Jahren, wenn man mit einer drei-
stelligen Anzahl von Bewerbungen je 
Studiengang rechnen muss, ein effi zi-
entes System etabliert haben muss.
Dies führt erneut zu der bereits ein-
gangs des Artikels gemachten Fest-
stellung, dass die neuen Studiengänge 
noch in den Kinderschuhen stecken. 
Daher ist es sowohl für die Profes-
soren wie auch für uns Fachschafts-
vertreter sehr wichtig, dass Probleme 
von den Betroffenen angesprochen 
und Verbesserungsvorschläge vorge-
bracht werden. Denn nur so kann die 
Qualität des Studiums wieder verbes-
sert werden. Also traut Euch!
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Abzocke!
Niedersachsen schlägt wieder zu! Alle Gebühren-Euros weg!? Was tut die Uni?

Andreas Sorge

AStA-Vorsitzender

Lutz Stratmann Kurt von Figura

Wissenschaftsminister Uni-Präsident
Dienstag, 18. Oktober

17.30 Uhr 
ZHG 101

Auf eure Meinung kommt es an! 

Studiengebühren kommen: 500€ pro Semester – so sieht es 
das neue Hochschulgesetz (NHG) vor. Der Wissenschaftsminis-
ter und der Uni-Präsident haben im Zukunftsvertrag mit den 
Universitäten („Kürzungspakt“) das Geld jedoch schon verdealt. 
Jetzt kommt der Verantwortliche nach Göttingen. Die Studieren-
denschaft fordert Rechenschaft auf dem Podium: schonungslos 
diskutierend und beharrlich insistierend. Stratmann stellt sich.Christian Berg

fzs*-Vorstand

Podiumsdiskussion

*freier zusammenschluß von studentInnenschaften: Bundesweiter studentischer Dachverband.

Kurt von Figura



6 ADW-Info 6 - Oktober 2005

Mikro 2
Rübel

Geschrieben: 367

Durchfallquote: 11,7%

Durchschnittsnote: 3,00

Wie jedes Semester werden die Absol-
venten der Wirtschaftswissenschaftli-
chen Fakultät im Rahmen einer offi zi-
ellen Feier in der Aula der Universität 
am Wilhelmsplatz verabschiedet.
Dieses Jahr werden den Diplom-, 
Master-, und Bachelorabsolventen 
ihre Urkunden und Zeugnisse am 02. 
November 2005 um 11:00 Uhr verlie-November 2005 um 11:00 Uhr verlie-November 2005 um 11:00 Uhr
hen. 
Der/dem besten Absolventin/Absol-
venten der Bereiche Betriebswirt-
schaftslehre, Volkswirtschaftsleh-

re, Wirtschaftsinformatik und Wirt-
schaftspädagogik wird jeweils der 
Gustav-Hopf-Preis überreicht. 
Zur Feier und zum anschließenden 
Sektempfang lädt die Fakultät herz-
lich ein.
Die Absolventen können die für sie er-
forderliche Anmeldung seit Dienstag, 
04. Oktober 2005, in der Geschäfts-
stelle der Prüfungsausschüsse (E 49) 
gegen einen Kostenbeitrag von 10 € 
vornehmen. Dafür erhalten sie zwei 
Getränkegutscheine.

Abschlussfeier der Fakultät

Mikro 1
Schwager

Geschrieben: 242

Durchfallquote: 21,5%

Durchschnittsnote: 3,16

Recht
Hilger

Geschrieben: 225

Durchfallquote: 24,9%

Durchschnittsnote: 3,36
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Makro 2
Klasen

Geschrieben: 350

Durchfallquote: 29,4

Durchschnittsnote: 3,51

Wer kennt das nicht? Da hat man das 
ganze Semester über nichts getan und 
nun steht die Klausur vor der Tür. Schnell 
sucht man hektisch alle Unterlagen zu-
sammen, die irgendwo herumfl iegen, ar-
beitet zwei Nächte durch und hofft, dass 
die großen Lücken nicht auffallen.
Aber geht es nur Studierenden so? 
Nein, auch alle Fakultäten der Universi-
tät machen diese Erfahrung. Denn alle 
fünf Jahre werden sie von der Zentralen 
Evaluations- und Akkreditierungsagen-
tur (ZEvA) durchleuchtet. Gleichzeitig 
werden alle Studiengänge akkreditiert. 
Hierfür müssen bestimmte Bedingun-
gen erfüllt sein. Meistens ist die ZEvA 
aber nicht ganz zufrieden, dann wer-
den Aufl agen erteilt. Diese werden nach 
fünf Jahren überprüft. Nach 58 Monaten 
muss also dann mit der Arbeit angefan-
gen werden.
Für unsere Fakultät war es in der ver-

gangenen Woche mal wieder so weit. 
Eine Delegation, bestehend aus Profes-
soren, Studierenden und Vertreten der 
freien Wirtschaft, besuchte Göttingen, 
befragte Präsidium, Professoren, Mitar-
beiter und Studierende und inspizierte 
die Bedingungen, etwa in der Bibliothek, 
vor Ort. Interessant an dem Verfahren 
ist die Tatsache, dass von der Seite der 
Lehrenden die Studienbedingungen für 
nahezu optimal gehalten werden. Top-
Ausstattung, intensive Betreuung, mehr 
als genug Lernarbeitsplätze, ein fein 
abgestimmtes Lehrprogramm, das alles 
hat unsere Fakultät – falls ihr das noch 
nicht wusstet.
Ob das die Evaluierungskommission 
genau so sieht und dann eine 1,0 ver-
gibt, wird sich in den nächsten Wochen 
zeigen, wenn der Aufl agenkatalog bei 
der Fakultät eintrudelt. Sie wird ihn ernst 
nehmen. Spätestens im August 2010.

Gutachter unterwegs
ZEvA begutachtet unsere Fakultät

Makro 1
Gabisch

Geschrieben: 269

Durchfallquote: 31,6%

Durchschnittsnote: 3,44
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Das Centrum für Globalisierung und 
Europäisierung der Wirtschaft (CeGE) 
bietet auch im Wintersemester wieder 
ein Forschungskolloquium an. Refe-
renten von verschiedenen nationalen 
wie internationalen Universitäten und 
Organisationen halten Vorträge über 
Themen der aktuellen Wirtschaftsfor-
schung. Alle Studierenden sind dazu 

CeGE-Forschungskolloquium im Wintersemester
ausdrücklich eingeladen.
Das Kolloquium fi ndet in verschiede-
nen Wochen, jeweils donnerstags von 
16:15 Uhr bis 17:45 Uhr im VG 416 
statt.
Den ersten Vortrag über das Thema 
„Ein neues Maß für den Lebensstan-
dard“ hält Prof. Gaertner von der Uni 
Osnabrück am 20. Oktober.

Mathe 2
Böker

Geschrieben: 311

Durchfallquote: 22,2%

Durchschnittsnote: 3,38
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Am Dienstag fi ndet im Theologicum, 
eine Einführungsveranstaltung für die 
neuimatrikulierten Studierenden des 
Masterstudiengangs „International 
Economics“ statt.
Auch Studierende die sich gerade im 
letzten Semester des Bachelors „Eco-
nomics“ befi nden und einen Platz in 
diesem Master anstreben, sind herz-
lich eingeladen.

18. Oktober Von 16:00 Uhr bis 18:00 
Uhr im Raum TO 5 

Informationen für den 
Masterstudiengang 
International Eco-
nomics


